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Briefe aus dem Gefängnis   von Rosa Luxemburg 
Rosa  Luxemburg  war  eine  bedeutende  Vertreterin  der  europäischen 
Arbeiterbewegung und des proletarischen Internationalismus. Sie gehörte zu den 
Gründungsmitgliedern der KPD, deren Programm sie hauptsächlich verfasste.
Während des ersten Weltkriegs verbrachte Rosa Luxemburg drei Jahre und vier 
Monate im Gefängnis, ein Jahr im Berliner Weibergefängnis (Barnimstraße), dann 
zwei Jahre und vier Monate in Berlin, Wronke und Breslau. Während dieser Zeit 
schrieb sie viele persönliche Briefe an Sophie Liebknecht, die einen tiefen Einblick 
in die starke Persönlichkeit dieser ungewöhnlichen Frau geben. Die Leser lernen 
“den Reichtum ihres unermüdlich quellenden Herzens kennen. Sie sollen sehen, 
wie diese Frau, über ihren eigenen Leiden stehend, alle Wesen der Schöpfung mit 
verstehender Liebe und dichterischer Kraft umfängt, wie ihr Herz in Vogelrufen 
erzittert, wie Verse beschwingter Sprache in ihr widerklingen, wie Schicksal und 
tägliches Tun der Freunde in ihr geborgen sind.” (Aus der Einleitung)
Am 15. Januar 1919, nur zwei Monate nach ihrer Freilassung wurde sie unter teils 
ungeklärten  Umständen  zusammen  mit  Karl  Liebknecht  von  rechtsradikalen 
Freikorps-Soldaten ermordet.

(Zusammenfassung von Wikipedia und Hokuspokus)
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